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II. Die Seen.

Wir wollen die Seen zunähjt in Gebirgsfeen und in Slahlandjeen

eintheilen. Jene zerfallen dann, je nach den einzelnen Gebirgsiyitemen, denen fie angehören,

und je nach ihrer abjoluten Höhe in bejondere Abtheilungen. Die Eintheilung in Flıp-

und in Binnenfeen ift mit Beziehung auf Ofterreich-Ungarn nicht gut ftatthaft, da hier die

Zahl der Binnenjeen nur eine jehr Fleine ift.

a. Öebirgsjeen.

Alpenjeen. a. Nördliche Kegion:

1. Der Bodenfee bezeichnet mit feiner relativ großen abjoluten Höhe, 395 Meter,

die mittlere Erhebung des füddentjchen Hochlandes und unterbricht mit dem Ahein, durch

den ex hauptjächlich gebildet wird, von Chur dig Bregenz den Zug der nördlichen Alpen

vollftändig. Er breitet fi) am Ausgange des alpinen Nheinthales aus und dringt in

nordiweftlicher Richtung 34 Kilometer weit in dag wirttemberg’sche Hügelland vor. Der

Flächeninhalt des Bodenjees beträgt 476 Quadratkilometer oder 8:6 Duadratmeilen,

an welchen Ofterveich, Baiern, Wirrttemberg, Baden und die Schweiz theilnehmen, feine

Tiefe ift 276 Meter; von feinen Ufern, zufammen 2.200 Kilometer lang, entfallen

330 Kilometer auf Öfterreich.

2. Der Blanjee.

3. Der Achenfee, beide in Tirol.

4. Der Zellerjee, bei Zell in Salzburg und in die Salzach abfließend.

5. Der Waller- oder Seefirchnerjee.

6., 7. Der St. Wolfgang- und der Zujchlfee, beide zum Flußgebiete dev Traun

gehörig und in den Mondjee abfließend.

8. Der Mondfee, 14°3 Quadratkilometer groß.

9, Der Atter- oder Kammerjee, öjtlich des vorigen, 47 Quadratkilometer

haltend und 170 Meter tief.

10., 11. Der Hallftädter- und der Traun- oder Ömundenerfee, beide durch

die Traum gebildet, jener mit 143, diefer mit 24 Quadratkilometer Oberfläche und

191 Meter Tiefe.

12. Der Leopoldfteinerfee in Steiermark und im Flußgebiete der Enns.

13., 14. Der Lunzer- und der Erlaffee in Niederöfterreich.

b. Südliche Region:

1. bi8 3. Der Rejchen-, Grauner- und der Heiderjee, durch die Etjch in ihrem

Oberlaufe gebildet.

4, Der Kalternerjee im Etjchgebiet bei Bozen.
Überficht3band. 6
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5., 6. Der Molvenofee und der See von Doblino in den tridentinischen Alpen.

7. Der Gardasee, durch die Sarca gebildet, nur mit dem nördlichen Theile zu

Öfterreich gehörig, 363 Quadratkilometer oder 7 Quadratmeilen groß, dabei 290 Meter

tief und nur 61 Meter über dem Meer; durch feine jchöne blaue Farbe befannt.

8. Der Ledrofee im gleichnamigen Thale und in den Gardafee abfließend.

9., 10. Der Caldonazzo- umd der Levicofee, beide bei PBergine im Gebiete der

Brenta.

11. 618 15. Der Raibler-, der Millftädter-, der Offiacher-, der Wörther-

oder Klagenfurter und der Weißenfee, alle fünfin Kärnten und im Flußgebiete der

Drau gelegen; der größte diefer Seen ift der Wörtherjee (447 Quadratkilometer), der

tiefite ift dev Millitädterjee mit 277 Meter Tiefe,

16. Der Veldefer- und der Wocheinerfee, beide im Gebiete der Wocheiner Save.

17. Die zwei Weißenfeljerjeen. Der erite, mehr einem großen Teiche ähnlich,

entbehrt einer fchönen Landichaftlihen Lage. Dagegen in dem zweiten fpiegeln fich die

impofanten SFelsmafjen des Mangart und feine theils Fahle, theil3 grüne Umgebung.

18. Der Cirfnicerfee liegt im Frainerifchen Karft und ift oben von ihm bereits

die Nede gewvejen. Je nachdem feine Katabothren weniger Wafjer abführen fünnen, als er

empfängt, fteigt fein Niveau oft jehr bedeutend.

Die Seen im böhmifch-mährifchen Hochlande find von geringer Größe, der

bedentendfte ijt der schwarze See im Böhmerwalde.

Die Karpathenjeen fommen in den Gentralfarpathen, und zwar auf beiden

Abhängen in anfehnlicher Menge vor und werden hier Meeraugen genannt; fie find eben-

falls nur von geringer Größe; die größten find: der große See und der große Fifchiee,

feiner über 35 Hektar umfalfend, jedoch durch bedeutende abjolute Höhen bemerfenzwerth.

Seen im Öebiete des Balfanfyftems:

1. Die dreizehn ftufenförmig geordneten Plitvicafeen im froatijchen Karjtlande,

denen die Korona (Zufluß der Kulpa) entftrömt.

2. Der Branafee bei Zara.

3. Der Vergoracfee nördlich der Narentamimdung.

4. Ein anderer Vranafee auf der Infel Cherjo.

Die leßtgenannten drei Seen find Binnenfeen.

b. Seen im Fladhlande.

1. Der Plattenfee, füdlich des Bafonyerwaldes in Ungarn, entjteht aus dem

Bufammenfluffe vieler Gewäffer, unter denen die Zala dag bedeutendte ift, Der See

bedeckt eine Fläche von 661 Diradratfilometer oder 12 geographijchen Quadratmeilen, liegt
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130 Meter itber dem Meer, ift jedoch nirgends über 11 Meter tief. Mittelft des Sid

fließt er in die Särviz und mit Diejer in die Donau ab.

2. Der Neufiedlerfee bei Odenburg, ein Binnenfee, 330 Quadratkilometer oder

6 Quadratmeilen groß, 112 Meter über dem Meer und an der tiefften Stelle mm 3 Meter

tief. Wahrfcheinlich dur) Nücwärtsjtauung dev Gewäfer der Naab und Nabniez

gefüllt, hat fich der See 1865 gänzlich entleert, ift aber jeit 1870 wieder voll. Sein

Waffer ift ftark natronhaltig.

3.,4. Die Fehertd bei Szegedin umd der Balicserjee bei Maria-Therefiopel ind

ebenfalls natronhaltige Binnenjeen von geringem Umfange.

IV. Simpfe und Aloore.

Simpfe und Moore find Gemenge von Erde umd Wafjer; bei den Simpfen hat

das Waffer, bei den Mooren haben die exdigen Theile die Oberhand. Jene find häufig

von Schilf und anderen Wafjerpflanzen bejtanden und gleichen im Sommer oft weit

ausgedehnten, unüberjehbaren Nohrwiejen, die fich jpäter im Hexbft gelb und braum färben.

In vegenveichen Zeiten find fie auch wohl mit Kähnen zu befahren. Die Moore hingegen

bejtehen aus Ablagerungen Humificirter, das heißt nicht gänzlich zevfeßter Pflanzenftoffe

und find die Nefte abgeftorbener Vegetationen, deven Wachsthum bei vorwaltender Boden-

feuchtigfeit fic) aus gewiljen Moosgattungen, aus Haidekraut und anderen torfbildenden

Pflanzen zufammenfeßt, welche die Feuchtigkeit fefthalten und dann mit Hilfe derjelben oft

iiber Berg und Thal fortwuchern, Nicht jelten iibergehen Simpfe an ihren Rändern in

Moorgrinde. Eine befondere Gattung von Sümpfen und Mooren find jene, die an flachen

Meeresküften durch das periodifche Vordringen des Seewafjers infolge des Wechjels von

Ebbe und Fluth entftehen. Sind folche Sumpfitreden vom offenen Meere durch einen ftellen-

weile unterbrochenen Dinenwall gejchieden, jo werden fie in Italien Lagumen genannt.

Das meifte Sumpf- ımd Moorland hat im Gebiete der öfterreichifch-ungarischen

Monarchie das Königreich Ungarn aufzuweiien. Wir nennen hier vorzugsweife: den

Hanjag am Dftufer des Neufiedlerjeeg und wie diejer durch das Stauwafjer der Raab

und Rabnit hervorgebracht, 363 Quadratkilometer groß; ferner den Szernye bei

Munkacs, den Hofizuret in dem Ifthmus zwijchen Theiß und Bodrog, den Eejeder

Sumpf bei Szatmär, den Berettyd-Särret am Berettyd, den Alibunärer Sumpf

bei Wericheg im Banate, dann die zahlreichen und großen Uferfünpfe an der Donau,

Theiß und Drau. In Slavonien kommen die Sümpfe an der Save bei Mitrovic, in

Bosnien jene in der Pofavina, in Böhmen die Moore im Böhmerwalde, im Quellgebiete

der Moldau und im Teplergebirge, in Galizien der Boryjumpf zwijchen der Arva und

dem Dunajec, dann die großen Sumpf- und Mooritreden an der Weichjel und am Dniefter


